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Themenfelder

 Stadtentwicklung

 Soziales Miteinander

 Kinder, Jugend und Familie

 Arbeiten, Leben und Wohnen

 Natur und Umwelt

 Verkehr und Energie

 Gemeinderat und Verwaltung

 Wirtschaft
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Themenfeld: Stadtentwicklung (Architektur, Kultur, Kunst)

Leimen ist seiner Geschichte verpflichtet und gleichzeitig offen für neue Entwicklungen in Architektur und
Kunst.

Lebenswertes Leimen:

 Europa-, Sport- und Weinstadt in der Metropolregion Rhein –Neckar in direkter Nachbarschaft zu
Heidelberg

 Tallage in den Ausläufern des Odenwaldes, Hanglage in der kulturhistorischen Bergstraßenregion am
Rande des Rheingrabens in der Rheinebene und im Kraichgau

 fünf reizvolle Ortsteile in unterschiedlicher landschaftlicher Lage mit malerischen Plätzen und
Winkeln

 geeignete Räumlichkeiten für Ausstellungen, Aufführungen und Konzerte
 vielfältige Vereinsaktivitäten mit reger Öffentlichkeitsarbeit
 hervorragendes Kulturangebot in der unmittelbaren Nachbarschaft

Leitlinien:

 Bürgergerechtes Neugestalten des Stadtkerns und Erhalten historischer Bauten
 Verkehrsberuhigte Bereiche ( Fußgängerzone) erweitern und attraktiv gestalten
 Aufenthaltsqualität auf Straßen, Plätzen und in Parkanlagen verbessern
 "Stadt der kurzen Wege" verwirklichen
 Öffentlichen Raum kinderfreundlich und behindertengerecht gestalten
 Bauland sparsam verwenden, Ausgleichsflächen schaffen
 Kulturaustausch, Kleinkunst und Kunsthandwerk intensiv fördern
 Kunst im öffentlichen Raum installieren
 Tradition und Brauchtum (Kerwe, Sommertagszug, Heimatmuseum) wahren und bekannt machen
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Themenfeld: Soziales Miteinander

Die Erhaltung und Schaffung eines lebenswerten Leimens liegt in der Verantwortung der einzelnen
Bürgerinnen und Bürger die miteinander hier leben und wird getragen von gegenseitigem Respekt, Offenheit
und Toleranz.
Wir respektieren unterschiedliche gesellschaftliche Gruppen, integrieren sie und unterstützen sie in ihren
individuellen Belangen und fördern deren Kommunikation untereinander.

Lebenswertes Leimen:

 aufgeschlossene, vielseitig interessierte, kritische und überwiegend hilfsbereite Bürgerschaft
 vielfältige, aktive Vereinslandschaft
 "Bürger in Kontakt"-Initiative
 Kulturelle Vielfalt in Schulen und Kindergärten
 Sozialstation mit ambulantem Pflegedienst
 altengerechte Wohnmöglichkeiten, gute Seniorenbetreuung und vielfältige Veranstaltungen lassen

auch ältere MitbürgerInnen sich geborgen fühlen
 aktiver und innovativer Jugendbeirat und Seniorenbeirat

Leitlinien:

 Wachsendes Wir-Gefühl stärken
 Selbstbestimmtes und aktives Teilnehmen aller Altersgruppen am gesellschaftlichen Leben
 Soziale Integration älterer Menschen, von Menschen mit Behinderungen und von ausländischen

BürgerInnen gemeinsam fördern, bestehende Diskriminierungen zielstrebig abbauen
 Bürgerschaft in gesellschaftliche Entscheidungsprozesse stärker einbinden
 Soziale Brennpunkte entschärfen
 Gleichstellung von Mann und Frau verwirklichen
 Humane Arbeitsplätze fördern
 Nachbarschaftshilfe fördern
 Vereinsaktivitäten unterstützen und ehrenamtliche Tätigkeit angemessen würdigen
 Bürgerschaftliches Engagement in allen Bereichen unterstützen
 Informationsaustausch zwischen allen gesellschaftlichen Gruppen verstärken
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Themenfeld: Kinder, Jugend und Familie

Familien fühlen sich in Leimen wohl.

Lebenswertes Leimen:

 Kinder- und Jugendbetreuung, gute Bildungs- und Ausbildungsangebote in unmittelbarer
Nachbarschaft

 vielfältige, familiengerechte Sport- und Vereinsangebote

Leitlinien:

 Bedürfnisse der Kinder , Jugendlichen und jungen Erwachsenen achten und ihnen Freiräume zu ihrer
optimalen Entfaltung zur Verfügung stellen

 Gesundheitsfürsorge durch Information und Aktionen optimieren
 jugendpolitische Aktivitäten stärken
 Anreize schaffen, damit sich Jugendliche aktiv am Gemeindeleben beteiligen
 Sozial angemessene, bedarfsorientierte Familienförderung , z.B. Ganztagesbetreuung von Kindern und

Jugendlichen verwirklichen
 Sozialgerechte Jugendbetreuung verstärken
 Familiengerechten, erschwinglichen Wohnbau und betreutes Wohnen im Alter fördern
 Spielplatzangebot qualitativ verbessern
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Themenfeld: Arbeiten, Leben und Wohnen

Die Menschen, die hier leben, lernen, arbeiten oder ihre Freizeit gestalten, können durch eigenes Verhalten,
aber auch durch Ändern der Rahmenbedingungen eine Verbesserung ihres Umfeldes im ökologischen,
sozialen und wirtschaftlichen Sinn erzielen.

Lebenswertes Leimen:

 bevorzugte Wohnlage im Wirtschaftsraum Rhein-Neckar und an der Ferienstraße Bergstraße
 Nachbarschaft zu den Universitäts-und Hochschulstädten Heidelberg, Mannheim und Karlsruhe
 notwendige und wünschenswerte Einrichtungen für den täglichen Bedarf, Gesundheit, Erziehung,

Bildung, Kultur, Gastronomie, Sport und Freizeit vorhanden

Leitlinien:

 Zukunftsfähige Lebensstile entwickeln
 Möglichkeiten zur Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und Familie verbessern, soziale und

gesellschaftliche Tätigkeiten sowie Bildung und Freizeit lebenswert gestalten und gleichberechtigt
zwischen Frauen und Männern aufteilen

 Konsum von regionalen Produkten und Leistungen unterstützen
 Umweltbelastungen durch Industrie, Handel und Gewerbe sowie private Haushalte reduzieren.
 Schadstofffreie und gesundheitsunbedenkliche Arbeitsplätze fördern
 In allen Bereichen mit den Nachbargemeinden kooperieren
 Qualifizierte Erziehungs-, Aus- und Weiterbildungsangebote erhalten und verstärken
 Vielseitige Angebotsstruktur und Einkaufsqualität in allen Ortsteilen durch Stärkung des Mittelstandes

sichern
 Fairen Handel fördern
 Erschwinglichen Wohnraum für alle Bevölkerungsschichten sichern und schaffen
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Themenfeld: Natur und Umwelt

Landschaft und Klima beeinflussen in hohem Maße das seelische Befinden der Menschen

Lebenswertes Leimen:

 Landschafts- und Artenvielfalt, europäische Schutzgebiete Flora-Fauna-Habitat, flächenhafte
Naturdenkmale

 Erholungslandschaft direkt an den Ortsrändern: Wälder, Höhen, Felder, Rebflächen, Wiesen,
abwechslungsreiche Spazier- und Wanderwege

 geologische Besonderheiten
 Naturpark Neckartal-Odenwald
 Naturschutzgebiet alter Steinbruch

Leitlinien:
 Durch Information- und Aufklärung Umweltbewusstsein schaffen, der breiten Öffentlichkeit

zugänglich machen und gezielten, regionalen Bezug herstellen (Man schützt nur was man kennt).
 Umwelt und natürliche Lebensgrundlagen dauerhaft schützen und pflegen
 Einzigartigkeit der Landschaft bewahren und für nachfolgende Generationen erhalten
 Mit natürlichen Ressourcen sparsam und umweltbewusst umgehen
 Wald- und Bodenflächen naturnah bewirtschaften und gestalten
 Flächenversiegelung minimieren
 Ausgleichsflächen schaffen
 Schadstoffeinträge in Boden, Wasser und Luft reduzieren
 Nachhaltiger Umweltbildung für Kinder, Jugendliche und Familien sowie für Schulen, Gruppen und

Erwachsene fördern
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Themenfeld: Verkehr und Energie

Mobilität und Energienutzung tragen zur Lebensqualität bei, verursachen jedoch auch zusätzliche
Belastungen durch Emissionen, Lärm, Flächenversiegelungen und Gesundheitsgefahren sowie Verbrauch
von Ressourcen.
Die Interessen aller Verkehrsteilnehmer sind deshalb in Einklang zu bringen mit den Belangen des
Klimaschutzes und der Gesundheitsvorsorge.
Energie ist in allen Lebensbereichen bewusst und sparsam zu verbrauchen.

Lebenswertes Leimen:

 gute Verkehrsanbindungen an alle Nachbarregionen sowohl für den Individualverkehr als auch für den
öffentlichen Verkehr durch Straßen, Bahnen, Busse und Fahrradrouten

 Parkmöglichkeiten im Ortskern in Kurzparkzonen und Tiefgaragen
 verkehrsberuhigte Neubaugebiete
 innerörtliche Verbindungen durch Citybus und Ruftaxi
 Radfahrmöglichkeiten
 zunehmendes Bewusstsein für Energieeinsparung

Leitlinien:

 Den öffentlichen Personennahverkehr fördern
 Das Stadtbussystem bedürfnisgerecht ausweiten und mit der Schiene vernetzen
 Den Fahrradfahrern und Fußgängern Raum geben
 „Stadt der kurzen Wege“ zu allen Einrichtungen des täglichen Lebens sowie fußgängerfreundliche

Weggestaltung verwirklichen
 Straßen und Plätze zunehmend verkehrsberuhigen und zu Orten des Verweilens umgestalten und so

eine lebendige und menschenfreundliche Stadt verwirklichen
 Umweltverträgliche Mobilität fördern
 Stadtteile durch öffentlichen Personennahverkehr besser bedienen
 Nutzung und Erzeugung regenerativer Energien fördern
 Ausführliche, aktuelle Informationen über Möglichkeiten zur Energieeinsparung und alternativen

Energienutzung anbieten
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Themenfeld: Gemeinderat und Verwaltung

Zur Stärkung des „Wir-Gefühls“ gehört ein partnerschaftliches Miteinander von Verwaltung und
Bürgerschaft basierend auf Vertrauen und Achtung.

Lebenswertes Leimen:

 Stadtverwaltung auf dem Weg zum bürgernahen Dienstleistungsteam
 Stadtverwaltung mit Bürgerämtern und regelmäßigen Sprechstunden des Oberbürgermeisters in den

Ortsteilen
 gute Öffentlichkeitsarbeit

Leitlinien:

 Agendaprozess unter Beteiligung der Bürgerschaft weiterführen
 Vorleben einer vertrauensvollen Partnerschaft in Stadtverwaltung und Gemeinderat zum Wohl und

Nutzen aller Bürger
 Lokales Handeln in den globalen Zusammenhang stellen
 Städtepartnerschaften pflegen
 Bürgernähe und Servicequalität wesentlich verbessern
 Öffentlichkeitsarbeit verstärken
 Alle Ortsteile angemessen berücksichtigen
 Einführung von Umweltmanagementsystemen (EMAS) fördern
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Themenfeld: Wirtschaft

Wir verstehen die Bedeutung und Notwendigkeit des ortsansässigen Gewerbes und fördern ihre innovative
und umweltfreundliche Ausrichtung.

Lebenswertes Leimen:

 bekannter Gewerbestandort mit guter Infrastruktur
 breit gefächertes Angebot an Waren und Dienstleistungen aller Art
 vielfältiges Gastronomieangebot
 über 1200-jährige Weinbautradition
 gute Öffentlichkeitsarbeit des Gewerbeverbandes

Leitlinien:
 Standortvorteile ausbauen
 Mittelständische Betriebe sowie Dienstleistungsunternehmen verstärkt ansiedeln
 Einrichtung humaner Arbeitsplätze fördern
 Zukunftsfähige Erwerbstätigkeiten unterstützen
 Ausbildungsplatzangebot erweitern
 Umweltmanagementsysteme einführen
 Stadtkerne für Gewerbetreibende und Freiberufler attraktiv gestalten


